innovaphone AG, Böblinger Str. 76, 71065 Sindelfingen

IP PBX Testspezifikationen V5

1.1 Gateway Funktionen

Die folgenden Tests können sinngemäß mit jedem beliebigen innovaphone Gateway durchgeführt werden. Es ist nicht erforderlich alle Tests mit allen Gateway Typen durchzuführen, da die damit getestete Software auf allen Geräten identisch ist. Die folgenden Testbeschreibungen gehen von einer Konfiguration mit zwei IP400 (A,B) aus. An den IP400 ist jeweils an TEL2 ein ISDN Telefon angeschlossen.

TEL2 muss entsprechend mit NT, Power und 100 Ohm Termination konfiguriert sein.

Um für manche Tests eine externe Verbindung von PPP nach TEL1 herstellen zu können, wird TEL1 mit NT, 100Ohm Termination und Point-to-Point und PPP mit Point-to-Point konfiguriert.

1.1.1 Entfernte Gateways konfigurieren

Diese Fälle dienen dazu die verschiedenen Konfiguartionsmöglichkeiten für entfernte Gateways zu testen.

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Gateway ohne Registrierung
	In A/Voip Interfaces/GW1 die IP Adresse von B und in B/Voip Interfaces/GW1 die IP Adresse von A eintragen. Mode jeweils auf „Gateway (w.o. registration) stehen lassen.

In A eine Route TEL2->GW1 mit leerem Mapping bis auf 100 in Called Party Number In hinzufügen.

In B eine Route GW1->TEL2 mit leerem Mapping bis auf „!“ in Called Party Number In (das macht die config unabhängig von auf den Telefonen konfigurierten MSNs).

Telefon A abheben und 100 wählen.

Prüfen:

· Telefon B klingelt

· Als Rufende Nummer wird die MSN von Telefon A angezeigt.
	

	Gateway Group
	In A und B/GW1 den Mode auf „Gateway group (w.o. registration)“ ändern, das letzte Byte der Remote gateway address auf 0 setzen und eine Maske von 255.255.255.0 eintragen.

Telefon A abheben und 100+die letzen drei Ziffern der IP Adresse von B wählen.

Prüfen:

· Telefon B klingelt

· Als Rufende Nummer werden die letzten drei Ziffern der IP Adresse von A+die MSN von Telefon A angezeigt.
	

	Gateways mit Registrierung (Gatekeeper Betrieb)
	In A und B an GW1 einen Alias hinzufügen mit Name (z.B. Test).

A GW1/Mode = Registration at Gatekeeper as Endpoint

B GW1/Mode = Gatekeeper client group

Telefon A abheben 100 wählen.

Prüfen:

· Telefon B klingelt

· Als Rufende Nummer wird die MSN von Telefon A angezeigt

· In Voice Interfaces wird die Registrierung angezeigt
	

	Gatekeeper Discovery
	Auf Client Seite keine Gatekeeper Adresse konfigurieren

Prüfen:

· Registrierung

· Ruf
	

	Authentifizierung mit H.235
	Beim GW1 Passwords konfigurieren

Prüfen:

· Gleiche passwords Registrierung funktioniert

· Password nur auf client Seite Registrierung funktioniert nicht

· Password nur auf GK Seite, Registrierung funktioniert nicht

· Unterschiedliche Passwords, Registrierung funktioniert nicht
	

	Gatekeeper ID
	Bei Voip Interfaces/Gatekeeper ID auf A und B jeweils unterschiedliche Namen eintragen

Bei A/GW1 die Gatekeeper ID von B eintragen

Prüfen:

· Registrierung

· Bei unterschiedlichen Namen funktioniert keine Registrierung
	

	
	
	


1.1.2 Routing Tabelle

1.1.2.1 Grundfunktionen/Basic Call

Zum Testen der Grundfunktion der Routingtabelle beginnt man zweckmäsigerweise mit einer Route TEL2->TEST mit leerem Mapping. Auserdem in config/logging „Log Calls“ aktivieren. Damit kann man ein Browserfenster mit syslog aufmachen und anhand der syslog Ausgaben überprüfen ob rufende wie gerufene Nummer den Erwartungen entspricht.

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Leeres Mapping
	Der Ruf wird unabhängig von der Rufnummer ohne Veränderung der Rufnummer gesendet
	

	Entfernen von Prefixen
	Ein Prefix, der im Mapping bei Called Number In eingegeben wird, wird entfernt
	

	Anfügen von Prefixen
	Ein Prefix, der bei Called Number Out angegeben wird, wird angefügt
	

	Entfernen/Anfügen von Prefixen
	Wird sowohl bei Called Number In, wie auch bei Called Number Out etwas angegeben, wird zuerst der eine Prefix entfernt und dann der andere angefügt
	

	Behandlung von Rufen zu denen kein Routing gefunden wird
	Konfiguration eines Mappings 001, Wahl von 002. Der Ruf wird mit Cause: Unallocated (unassigned) number abgelehnt
	

	Mehrere Mappings/Routen
	Die Routen werden immer von oben nach unten versucht. Solange eine Route noch keinen Widerspruch ergibt wird nicht zur nächsten gegangen. Test: zwei Mappings konfigurieren, 1. 001 2. 00. Mit Einzelzifferwahl Ruf aufbauen. 

Zunächst 00 wählen, der Ruf bleibt im Wahlzustand, da die erste Route noch keinen Widerspruch ergibt.

Dann 2 hinterher wählen, der Ruf wird über das zweite Mapping aufgebaut.
	

	Abwarten ein bestimmten Anzahl von Wahlziffern
	Für jeden „.“ Am Ende der Called Party Number in muss eine Ziffer gewählt werden. Test: Mapping einrichten mit 0..->1. Dann Wahl von 012 in Einzelzifferwahl. Erst nach Wahl der „2“ wird der Ruf gesendet mit der Rufnummer 112.
	

	Abschneiden nachfolgender Ziffern
	Ein „!“ am Ende der Called Party Number in unterdrückt alle nachfolgenden Ziffern. Test: Mapping einrichten 0!->1. Dann mit Block wahl 012 wählen. Der Ruf wird gesendet mit Rufnummer 1 (und sending-complete)
	

	Routing Ziel MAP
	Mit dem Routing Ziel MAP kann eine Modifizierung der Rufnummer durchgeführt werden, ohne dass ein Ruf gemacht wird. Wenn ein MAP ausgeführt wurde, wird in der Routingtabelle fortgefahren.

Test: Mappings einrichten 001->002 (MAP), 002->003 (MAP), 003->004 (TEST).

Wahl von 001, 002 und 003 ergibt jeweils einen Ruf zu Test mit Rufnummer 004
	

	Routing Ziel DISC
	Erlaubt den DISC Ruf mit konfigurierbarem Cause Code. Test: Mapping einrichten 001-> (DISC), mit disconnect cause 17. Ruf zu 001 wird abgelehnt mit Cause „User busy“.
	

	Force en-block dialing
	Dieses Flag erzwingt Blockwahl. Der Ruf wird erst dann gesendet, wenn entweder 4s lang keine weiteren Ziffern gewählt werden oder „#“ gewählt wurde.

Konfiguration einer Route 001->,b

Wahl 00111 in Einzelziffernwahl: Nach 4s Ruf zu 11

Wahl 00111# in Einzelziffernwahl: Sofort Ruf zu 11
	

	Add # to number
	Nur zusammen mit “Force en-block dialing. Sendet „#“ am Ende der Rufnummer

Konfiguration einer Route 001->,bh

Wahl 00111 in Einzelziffernwahl: Nach 4s Ruf zu 11#

Wahl 00111# in Einzelziffernwahl: Sofort Ruf zu 11#
	


1.1.2.2 CGPN-Mapping an Routen

Für jede Route kann die Rufende Nummer (CLI) durch Mappings modifiziert werden. Für die nachfolgenden Tests ist die MSN des Telefons auf 100 einzustellen. Alternativ kann auch am TEL2 interface ein CGPN-In Mapping von !->100 konfiguriert werden.

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Ohne CGPN Mapping
	Der Ruf wird mit einer CLI von 100 gesendet
	

	Einfaches Mapping
	An der Route ein Mapping definieren von 100->200. Der Ruf wird mit einer CLI von 200 gesendet
	

	Es wird nur ein (das erste passende) Mapping ausgeführt
	Test mit folgenden Mappings:

10->200, 100->200 Ergebnis 2000

100->200, 200->300 Ergebnis 200
	

	Abschneiden nachfolgender Ziffern
	Ein „!“ am Ende der Calling Party Number In unterdrückt alle nachfolgenden Ziffern. Test: Mapping 10!->20, der Ruf wird gesendet mit einer CLI von 20
	

	Verify CGPN
	Mit diesem Flag an einer Route wird festgelegt, dass die entsprechende Route nur ausgeführt wird wenn ein passendes CGPN map gefunden wurde. Damit lässt sich eine Überprüfung der CLI durchführen.

Test:

· Verify CGPN, kein CGPN map: Der Ruf wird durchgeführt (ohne CGPN map hat Verify CGPN keine Wirkung)

· Verify CGPN, CGPN map 100->100: Der Ruf wird durchgeführt mit CLI 200

· Verify CGPN, CGPN map 200->300: Der Ruf wird abgelehnt
	


1.1.2.3 Rufnummer Mapping an Schnittstellen

An den ISDN Schnittstellen des Gateways (TEL1, PRI1, ...) oder den VOIP Schnittstellen (GW1, GW2, ...) kann man für ankommende (in) Rufe wie für abgehende (out) Rufe über mappings die Calling Party Number (CLI) und die Called Party Number modifizieren. Bei ankommenden Rufen kann man dabei von einem bestimmten Type Of Number (national, international, subscriber, abriviated, network specific) auf unknown mappen. Bei abgehenden Rufen kann von unknown auf einen anderen Type Of Number ge-mapped werden.

Wird bei ankommenden Rufen kein passendes Mapping gefunden, werden die Ziffern unverändert belassen, der Type-Of-Address aber auf unknown gesetzt.

Es werden nur die Ziffern berücksichtigt, die zum Zeitpunkt des initialen Rufs (SETUP) vorhanden sind, d.h. Nachwahlziffern werden nicht berücksichtigt.

Damit kann die Rufnummerndarstellung an den Schnittstellen auf eine einheitlich interne unknown Darstellung gemaped werden. Der Type Of Number muss in der Routing Tabelle deshalb nicht mehr behandelt werden.

Da es schwierig ist Telefone zu finden bei denen der Type-Of-Number eingestellt werden kann, führt man die Tests am besten durch indem man GW1 als Gateway w.o. Registration mit Adresse 127.0.0.1 definiert, durch das man die Rufe „durchroutet“ alle Mappings kann man dann am GW1 testen.

D.h. man definiert noch zwei Routen TEL2->GW1 mit map 001->001 und GW1->TEST mit leerem map.

Am Telefon eine MSN von 100 wie beim vorherigen Test.

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Ohne map
	Überprüfung der config mit einem Ruf zu 001. Ruf von TEL2 nach GW1 und von GW1 nach Test. An TEST sollte ein Ruf mit einer CLI von 100 zu der Zielrufnummer 001 ankommen
	

	Called Party Number Out map
	An GW1 ein Called Party Number Out von 00->I definieren.

Der Ruf von TEL2 mit Ziel 001 kommt an TEST mit Ziel 1 an
	

	Called Party Number In Map
	An GW1 ein Called Party Number In map von I->00 definieren.

Der Ruf kommt jetzt wieder mit Ziel 001 an.
	

	Calling Party Number Out map
	An GW1 ein Called Party Number Out map von 100->N7031730090 definieren.

Der Ruf kommt jetzt mit einer CLI von 7031730090 an.
	

	Calling Party Number In map
	An GW1 ein Called Party Number In map von N->0 definieren.

Der Ruf kommt jetzt mit einer CLI von 07031730090 an.
	


1.1.2.4 Re-routing

Wenn ein Ruf über eine Route versucht wurde und dann scheitert, wird unter bestimmten Bedingungen ein Re-Route versucht. Re-Route bedeutet, dass in der Routing Tabelle weiter gesucht wird, ob noch eine weitere Route passt. Die Bedingungen für das Re-Route sind:

· Interface down. Bei ISDN ist das keine Synchronisierung, oder bei Point-to-Point keine LAPD Verbindung. Bei VOIP interfaces ist das der Fall, wenn die Registrierung nicht funktioniert.

· Lokales Problem. Der Ruf wurde noch nicht dem entfernten Teilnehmer übermittelt. D.h. es wurde kein CALL-PROC, ALERT oder CONNECT empfangen und der Cause ist einer aus {34, 38, 41, 42, 44, 47, 49}.

Für die folgenden Tests kann wieder eine IP400 verwendet werden mit:

· ISDN Telefon an TEL2

· PPP konfiguriert für Point to Multipoint, nicht verbunden

· TEL1 konfiguriert für Point to Point, nicht verbunden

· GW1 konfiguriert als Gateway (w.o. Registration) mit ungültiger IP Adresse

· GW2 konfiguriert als Registration at Gatekeeper as Endpoint, mit ungültiger IP Adresse

· GW3 konfiguriert als Gatekeeper client Group mit einem Alias „test“

· Zwei Routen werden verwendet: 1. die zu testende Route die scheitert (z.B. TEL2->DISC 001->) und die zweite auf TEST (TEL2->TEST 001->) zur Prüfung ob das Re-Routing funktioniert hat.

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Re-Route nach DISC mit Cause 44
	Als Testroute wird eine Route auf das Ziel DISC mit Cause 44 konfiguriert. Ruf sollte zu TEST verbunden werden.
	

	Kein Re-Route bei Cause User Busy
	Als Testroute wird eine Route auf das Ziel DISC mit Cause 17 konfiguriert. Ruf wird abgelehnt mit User busy.
	

	Re-Route falls ISDN interface down Point-to-Multipoint
	Testroute auf PPP. Re-Route nach ca. 2,5s
	

	Re-Route falss ISDN interface down Point-to-Point
	Testroute auf TEL1, Re-Route sofort
	

	Re-Route falls Gateway nicht erreichbar
	Testroute auf GW1, Re-Route nach ca. 1,5s
	

	Re-Route falls keine Registrierung
	Testroute auf GW2, Re-Route sofort
	

	Re-Route falls client nicht registriert
	Testroute auf GW3 (test), Re-Route sofort
	


1.1.2.5 Auto-CGPN

Wenn in der Routing Tabelle „Automatic CGPN mapping“ aktiviert ist, versucht das Gateway die Calling Party Number so zu modifizieren, dass mit dieser Calling Party Number dann ein Rückruf zu der ursprünglichen Quelle des Rufs möglich ist. Das geht natürlich nur dann, wenn auch eine entsprechende Route vorhanden ist.

Falls es mehrere Routen gibt wird per default die erste verwendet.

Um das noch gezielt beeinflussen zu können, kann man mit dem Flag „Exclude from automatic CGPN mapping“ für Routen konfigurieren, dass sie für das Automatic CGPN mapping nicht berücksichtigt werden sollen.

CGPN mapping an Routen wird immer nach dem Auto-CGPN mapping ausgeführt.

Für die folgenden Tests kann wieder eine IP400 verwendet werden mit:

· ISDN Telefon an TEL2, mit MSN 100

· Route TEL2->TEST 001->

· Automatic CGPN mapping aktiviert

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Kein Auto-CGPN, da keine passende Rückroute
	Ruf zu 001 kommt bei TEST mit CLI 100 (der MSN) an
	

	Auto-CGPN mit einer Route
	Route hinzufügen TEST->TEL2 200->. Ruf zu 001 kommt bei TEST mit CLI 200100 an.
	

	Auto-CGPN mit mehreren möglichen Routen
	Eine weitere Route unten anfügen TEST->TEL2 300->. Ruf zu 001 kommt bei TEST mit CLI 200100 an.
	

	Exclude from Auto-CGPN
	An der Route TEST->TEL2 200-> das Flag “Exclude from Automatic CGPN mapping” aktivieren. Ruf zu 001 kommt bei TEST mit CLI 300100 an.
	


1.1.3 Connected Number Behandlung

Wenn Automatic CGPM mapping aktiveirt ist, wird eine ggf. gesendete Connected Number wenn möglich so modifiziert, dass ein Ruf durch die Routing Tabelle mit dieser Nummer genau die ursprüngliche Connected Number ergibt.

Zum Test benötigt man eine IP400 und zwei Telefone, die die Connected Number senden und anzeigen. Die schließt man an TEL1 und TEL2 an und konfiguriert ein Routing TEL1->TEL2 001->.

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Connected Number Behandlung ohne Auto-CGPN mapping
	Ruf von TEL1 zu TEL2. Nach Annehmen des Rufs wird die MSN des Telefons an TEL2 angezeigt.
	

	Connected Number Behandlung mit Auto-CGPN mapping
	Auto CGPN mapping aktiveiren. Ruf von TEL1 zu TEL2. Nach Annehmen des Rufs wird die 001+MSN des Telefons an TEL2 angezeigt.
	


1.1.4 Coder Aushandlung

Bei Rufen zwischen VOIP Endpunkten wird Ende zu Ende die Kodierung bzw. Paketierung der Sprachdaten ausgehandelt. Diese Aushandlung wird über die Einstellungen an der jeweiligen GWx Definition beeinflusst. Auserdem gibt es Protokoll Optionen, die zwar nicht das Ergebnis, aber das Verfahren verändern.

Um die Coder Aushandlung zu Testen benötigt man zwei Gateways in einer Konfiguration, dass man ISDN->VOIP->ISDN herstellen kann.

Call-Logging sollte aktiviert sein, damit man im syslog die ausgehandelten Parameter überprüfen kann.

Den Test beginnt man am besten mit default Parametern (G729, 60ms, alle anderen Flags deaktiviert).

Bei jedem Ruf muss geprüft werden ob Sprache in beiden Richtungen übermittelt wird.

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Ruf mit default Parametern
	Ruf wird aufgebaut mit G729, 60ms
	

	G723-53 exclusive
	Auf der rufenden Seite auf G723-53 exclusive einstellen. Ruf mit G723-53 wird aufgebaut
	

	G723-63 exclusive
	Auf der rufenden Seite auf G723-63 exclusive einstellen. Von rufender Seit zu gerufener wird G723-63 gesendet, in der anderen Richtung G723-53
	

	G711U exclusive
	Auf der rufenden Seite auf G711U exclusive einstellen. Ruf mit G711U wird aufgebaut
	

	G711A exclusive
	Auf der rufenden Seite auf G711A exclusive einstellen. Ruf mit G711A wird aufgebaut
	

	G729A exclusive
	Auf der rufenden Seite auf G729A exclusive einstellen. Auf der gerufenen Seite G723-53 als bevorzugten Coder einstellen. Ruf mit G729A wird aufgebaut
	

	Paketierung 20ms
	Auf einer Seite Paketierung auf 20ms einstellen. Die Einstellung wirkt nur auf dieser Seite
	

	Paketierung 200ms
	Auf einer Seite Paketierung auf 200ms einstellen. Die Einstellung wirkt nur auf dieser Seite
	

	A: disable Faststart
	Ruf funktioniert
	

	A,B: disable Faststart
	Ruf funktioniert
	

	B: disable faststart
	Ruf funktioniert
	

	A,B: disable faststart

A: disable H.245 Tunneling
	Ruf funktioniert
	

	A,B: disable faststart

A,B: disable H.245 Tunneling
	Ruf funktioniert
	

	A,B: disable faststart

B: disable H.245 Tunneling
	Ruf funktioniert
	


1.1.5 Fax/T.38

Für Faxverbindundungen wird das Protokoll T.38 verwendet. Dabei wird die Verbindung zunächst mit einem Sprachcoder aufgebaut und wenn in der Verbindung Fax erkannt wird, wird nach T.38 umgeschaltet. Dass auf T.38 umgeschaltet wurde wird im syslog angezeigt.

Konfiguration der Coder auf beiden Seiten default, Enable T.38 aktiviert

Zum Test über zwei Gateways eine Faxverbindung herstellen.

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Fax mit default Parametern
	Umverhandlung nach T.38 findet statt.
	

	A: disable faststart
	Umverhandlung nach T.38 findet statt.
	

	A,B: disable faststart
	Umverhandlung nach T.38 findet statt.
	

	B: disable faststart
	Umverhandlung nach T.38 findet statt.
	

	A: G711A exclusive
	Umverhandlung nach T.38 findet statt.
	

	A: G723-53 exclusive
	Umverhandlung nach T.38 findet statt.
	

	A: Enable T.38

B: Enable T.38 nicht aktiviert 
	Umverhandlung nach T.38 findet nicht statt, Fax bricht ab.
	

	A: Enable T.38 nicht aktiviert

B: Enable T.38
	Umverhandlung nach T.38 findet nicht statt, Fax bricht ab.
	

	A,B: Enable T.38 nicht aktiviert
	Umverhandlung nach T.38 findet nicht statt, Fax bricht ab.
	


1.1.6 Transparente Daten

Wird im ISDN Ruf eine Bearer Capability erkannt, die nicht Sprache oder Audio ist, wird versucht Ende zu Ende eine 64kbit/s Transparente Verbindung aufzubauen. Dafür wird ein innovaphone privater coder verwendet.

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Transparente Verbindung
	Über eine Strecke ISDN->VOIP->ISDN eine PPP Verbindung durchführen. Sollte mit normaler Performance funktionieren.
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